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München, den 23. März 2014 
 

 
Protokoll 

zur ordentlichen Jugendvollversammlung 2014 
 

Ort: Sportschule Oberhaching, Im Loh 2, 82041 Oberhaching  
Datum: Sonntag, den 24.03.2013 
Beginn: 10:00 Uhr 
Ende: 12:00 Uhr 
Teilnehmer/innen: lt. Anwesenheitsliste  
 
Versammlungsleiter:  Rudi Rohrmüller, Großholzstraße 51b, 83024 Rosenheim  
Protokollführer:  Rudi Rohrmüller, Großholzstraße 51b, 83024 Rosenheim 
 
Tagesordnung 
 
Top 1: Begrüßung 
Jugendwart Rudi Rohrmüller (R.R.) gegrüßt die anwesenden Vereins- und Bezirkevertreter. RR 
stellt fest, dass frist- und formgerecht eingeladen wurde. 
 
Top 2: Feststellung der Stimmberechtigung  
Lt. Anwesenheitsliste sind  2 Vereine mit 5 Stimmen vertreten. Einfache Mehrheit 3 Stimmen. 2/3 
Mehrheit 4 Stimmen. 
 
Top 3: Beschluss über die Tagesordnung. 
Die Tagesordnung wurde einstimmig angenommen.  
 
Top 4: Genehmigung des Protokolls der Jugendvollver sammlung vom 23.03.2013 
Das Protokoll der Siby JVV vom 23.03.2013 wurde einstimmig genehmigt.     
 
Top 5: Bericht des Jugendwartes. 
RR. berichtet mündlich über die Bayerische Squashjugend. Besonders angesprochen wurden die 
Teilnehmerzahlen der Talentiaden, beim Jugendspielbetrieb, der Schulmeisterschaften und der 
BJRL. Der LV Bayern stellt nach wie vor die meisten Teilnehmer/innen auf deutscher Ebene. In al-
len Jugendnationalkadern sind bayerische Spieler und Spielerinnen vertreten. Pilotprojekt wie 
„Mädchen für Bayern“ wurde modifiziert. R.R. und die Siby GST hat in einem Rundschreiben An-
fang Dezember 2013 alle Siby Vereine über die Regeln für eine Förderung insbesondere U11 und 
U13 informiert.  
 
Top 6: Vorlage des Kassenabschlusses 
Obwohl der Kassenabschluss 2013 mit dem Siby Kassenabschluss zusammengeführt wurde, ging 
R.R. und W.B. ausführlich auf die einzelnen Buchungen ein.  
 
Top 7: Bericht der Revisoren. 
Der Bericht vom 30.01.2014 lag allen Teilnehmern in schriftlicher Form vor 
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Top 8:  Aussprache. 
Alle Fragen wurden während der Berichte abgeklärt, es lagen keine weiteren Wortmeldungen vor. 
Alexander Slepitschka regt folgende Punkte an. 
-Individualmitgliedschaften, Infos an die Vereine bezüglich Schulsport, Nähere Zusammenarbeit 
Bezirk und Squash in Bayern z.B. Einzug der Startgelder von Bezirksturnieren über Siby. Es folgte 
eine angeregte Diskussion: Warum macht der Verein Jugendarbeit?    
 
Top 9: Verabschiedung des Jahresbudgets 
Der Etatplanung wurde einstimmig beschlossen. 
 
Top 10: Entlastung des Jugendausschusses. 
Der Jugendausschuss wurde einstimmig entlastet. 
 
Top 11: Anträge 
Die Änderung der Jugendordnung §7 wurde einstimmig beschlossen. 
  
Top 13: Verschiedenes 
Die BJEM soll weiterhin an einem Tag durchgeführt. R.R. berichtet, dass alle anwesenden Vereins-
vertreter/innen auf der BJEM am 22.03.2014 dieser Meinung waren, auch wenn Härtefälle wie 4 
Spiele an einem Tag auftreten. R.R. macht den Vorschlag, dass ab der Saison 2014/2015 alle Spie-
ler/innen selbstständig zu BJRLT per online Meldeformular melden können. R.R. legt die schriftliche 
Zustimmung der Vereine (1.Erlanger SC/Hansgerd Kramer, 1.SC Würzburg /Christine Wohlleben 
vor. Der SC Sulzbach-Rosenberg ist gegen die Online Anmeldungen. Die anwesenden Vereinsver-
treter (SC München-Solln) und SI Taufkirchen  sind mit der Regelung einverstanden. Die Siby GST 
sendet einen Tag nach Meldeschluss für Siby JRLT eine Liste der Teilnehmer/innen an die Vereine.  
Die Vereinsvertreter folgen dem Vorschlag von R.R., die BJEM in die Monate Mai/Juni zu verlegen.  
Die Termine für Bezirke, Talentiaden, BJRLT, BJEM sind ab Montag 24.03.2014 im Siby Turnierka-
lender eingepflegt. R.R. berichtet, dass Stephan Föst als Jugendausschussmitglied zurückgetreten 
ist und bedankt sich für seine Arbeit in der Vergangenheit. 
 
Es wird beschlossen, dass in der Saison 2014/15 wie im Vorjahr nur noch 2 Jugendranglistenturnie-
re gespielt werden. 
 
WB stellt den Vereinsvertretern den Ehrenkodex vor und weist darauf hin, dass ab 01.09.2012 nur 
noch Begleiter der Vereine akzeptiert werden, die diesen Ehrenkodex unterschrieben haben und 
dieser in der Siby GST vorliegen muss. WB referiert über Zuschüsse, Doping und Inklusion.  
Siby GST versendet an all ÜL ein Mail mit Infos zur Übungsleiterkarte. 
 
R.R. beendete die Sitzung um 12.00 Uhr mit den Wünschen auf eine weitere gute Zusammenarbeit. 
 
WB bedankt sich bei Siby Jugendausschuss. 
 
 
Rudi Rohrmüller 
Jugendwart Squash in Bayern 
 
 
Anlagen: 
Bericht Vizepräsident Jugend  
Anwesenheitsliste 
 

Sonntag 23.03.2014  Protokollführer: Rudi Rohrmüller 

    
Präsident Wolfgang Bauriedel  Vizepräsident Jugend Rudi Rohrmüller 
 


